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KOMMENTAR

Nichts ging mehr in der Stadt, als gestern
ein defekter Reisebus genau in der
Engstelle Mariahilfstraße liegenblieb.

Dank beherzter Hilfe der Feuerwehr war die
Straße zwar rasch wieder zu befahren. Und
doch zeigte der Vorfall, wie viele Menschen
von einer ungehinderten Passage über die Ma-
rienbrücke abhängig sind und was passieren
könnte, wenn einmal diese wichtige Verbin-
dung längerfristig ausfällt.

Seit Jahren diskutieren die Passauer über ei-
ne zusätzliche Donaubrücke, die vielleicht
nicht sehr viel weniger Verkehr, aber doch im-
merhin wesentlich mehr Sicherheit für die
Innstadt bringen könnte. Die Zahlen liegen in-
zwischen auf dem Tisch, sie wurden in zwei
Bürgerversammlungen den Innstädtern und
Grubwegern vorgestellt. Seitdem herrscht
Funkstille, die kommende Woche immerhin
die CSU mit zwei Diskussionsrunden (Diens-
tag, 19 Uhr, im Hotel Jesuitenschlössl; Mitt-
woch, 15. September, 19.30 Uhr, Hotel Burg-
wald) durchbrechen will. Gut so, denn die
Brückenfrage ist bisher lediglich an- und bei
weitem nicht ausdiskutiert. Das beginnt bei
der Frage möglicher Anbindungen und endet
bei dringend benötigten Ideen für eine Ver-
kehrslenkung, die den Grubwegern zusätzli-
chen Durchgangsverkehr erspart.

Diskutiert werden müssten allerdings auch
ganz andere Fragen. So zum Beispiel, warum
seit Jahren in entscheidenden Fragen der Ver-
kehrsinfrastruktur Stadt und Landkreis emsig
aneinander vorbeiarbeiten. Wie sonst ist der
Vorstoß des umtriebigen BI-Chefs Leonhard
Anetseder zu werten, der derzeit bei österrei-
chischen Bürgermeistern auf Werbetour für
„seine“ Donaubrücke ist − und sich dabei, wie
heute im Landkreisteil zu lesen ist, auch den
Landrat und die Euregio an den Tisch holt?
Seit Jahren werkelt der Zweckverband „Auto-
bahnzubringer Bayerischer Wald“ ohne die
Stadt vor sich hin, nur weil über dem Tabuthe-
ma Nordtangente alle hoffnungslos zerstritten
sind. Es gebe keine Denkverbote zu diesem
Thema, hatte OB Jürgen Dupper vor einen
Jahr verkündet. Der Beweis dafür steht noch
aus.


